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Wrreichischer Gewertschastskongreß .
• Wien , 30. November , s Don den nusiara

iftri. ®0�ntaB ist in Wien der deutsch . österreichische Gewerk - Christiania cingetrofsen
auslöndischen Gästen ist

tod &i
ckj

wfl « B zusammengetreten , zu welchem 3G0 Delegierte im
ton 062 000 organisierten Arbeitern erschienen

�
Nachdem Aligcordnetcr Robert Müller den Kongreß mit

�
trzr, , Anspreche eröffnet hatte , begrüßte Kimmen »' ' ' b n m den Kongreß im Namen des Internationalen Ge -

wobei er die Haltung der österreichischen Dele -

,j «nf dem Amsterdamer Kongreß würdigte , die viel dazu
° nfn dabe , die Kluft zwischen den Arbeitern der ehemals

Ehrenden Länder zu überbrücken und eine neue Jnter -
il j

° ' » ufzubauen . Er machte sodann Mitteilung von der

•Ifjiv Internationalen ( LewcrtschastSbundeS für die öfter .

' ' a
* n

. Arbeiter . Der Vertreter der deu >sck >en Gr »

�»-ission. N m b r e i t , berichtete über die Ge -
stSbewcgung in Deutschland und e . Närte , seit

. ' Osenftillstund sei eine rapide Zunahme zu verzeichnen .
' il der Mitglieder betrage gegenwärtig sieben Millionen .

Rfr . , ; 1� daß troh des TchlachtrmrS : „ Nieder mit den Ge »

Sr

noch Schefter -

ü &ct den Ge -

: Äi
Br»«

iliiiii 'f
itk. V/ilK

Mack ' t den Arbeiterrälen ! " die Gewerkschaften
der Masse nicht verloren haben . Trotz eigener

, . - und Kohlennot habe Deutschland eine Hilfsaktion

> ». �' ' �' �strrrcichischen Volksgenossen eingeleitet , mit denen
«in Volk fühle , und der Geist dieses EinheitSgedankenS

ttrn iiandlungen des Kongresses ausfüllen .
Staatekanzler Renner und . Vrä

" Kongreß , tiefet rrNürtr , Oesterreich iMstp, " wenn

�l, . . '
nur als Industriestaat brst - hen . Ohne eine gesunde

' "»». Nlächtigr Arbeiterklasse gebe eS keine inbiistriellr Ent -

ldsu Abgeordneter Bauer sagte , daß man alle Mittel » n -
nsse , um gegen die Reaktion auszutreten .

N
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Zahrtr

Ä- Ä

In,

üer üatseifßj In Leipzig.
«, ��nichl über die Montag - Vormittagssihlmg .

�" utiaen Sitzung fzeib Dittmann den Ge -

i » m . flf5 Parteivorstan�es . Er begnügte sich mit

?��lschen Uebersicht , da die Aufgaben , die der Por -

K! l�. ° i ? n habe , so wichtig seien , daß mit geschäftlichen
i ! : " nicht viel Zeit in Anspruch genommen wer .

' - ' • Tie Partei habe seit % Jahren , seit dem März »

-

üSSrf

. vmvh tin vapides Wachstum auf allen Gebieten zu ver ,

% �" 800 000 Mitgliedern ist sie jebt auf die Zahl

»- «�nte ' Ikonen gestiegen . Tie geistig regstimstrn

■iit ' ff' ! ifi Stiinn J i »er rechtsfozialisti ' chen Partei sind zu uns

rrVs,li' , > v krst vi Uneben noch weite Schichten anS Volkskneisen ,

5 # ! % sj�ch den Krieg für den Sozialismus gewonnen

Äi J i Die Zahl der P a r te i b l ä t te r hat sich
11 M»f > verdoppelt . Tie Partei verfügt jeht über

■" ' ' ■V 5tro� Papier - und Kchlenmangel war es

V � 3nHI zu erreichen . Tmchüie GiurlchWq

S«ttiZ,f ! �WQU3 „ nd einer eigenen Parlaments Wst -

>ien � . den Wünschen der Parieipresse entgegen .
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Üui ' ein « fr .
� lobe , notwendig sei . Seit Marz Hot die

Anh ; Annahme von 246 100 Mark . Dem steht eine
'

% 2r�000 Mark ge�N' über . also ein Bestand von

1 Ns Darlehen wurden 313000 Mark flüssig

%til die der Ueberlastung des D�rteworstandes
,b?so�5. Genossen Koenen - Äalle nnd Stocker - Elbcrfeld

ddi? � �?kretäre berufen . Für die Jugendbewegung

: Bibt ' V
8 Inge n d " herausgegeben Sett einiger

WWW «
% %t . G®8�8niffcH mch Zochchäuicrn , �' �rle find

Mfe , ' j�ba gab den Bericht der Kontrosskommission .
�

h- arr » da Kasse und Bücw - w. �rdimno be -

Hieraus beginnt die Diskussion
schäsisoericht .

Neue Sonflikie im GRm.
WaS von allen ein sichten Personen fett Wochen voremSge -

sojst wurde , ist eingetreten . Tie aus dem Ba . bkum zurückfwlen «
den deutschen Truppen leisten sich im Ostpr - euhen die schwersten
Provokationen . Die Bevölkerung ettebt Slunden der Angst
und der SchrecklnS und zu ihrem Schutze muhte bereil » die

Einwohnerwehr aufgeboten werden . ES wird fraglich
bleibe », ab diese der Bevölkerung hinreichenden Schutz vor de »

Ausschreitungen der Truppen gewähren kann . Die Einwohner¬

wehr setzte sich, wie allenthalben im Reiche , auch in Ditpreutzen
aus den reaktionärsten Elementen zusimmen , und ihre
Führer sind von demselben mona- rchistrschen Geist durchdrungen .
der die Ballikumtruppen zur Meuterei veremlnsste . EZ mutz also

abgewartet werden , ob auch daS Eingreifen Wjc Einwohnerwehren
die Bevölkerung wirklich in dem Matze vor den Gewalttätigkeiten
der Truppen geschützt wird , wie es bei der ganzen Sachlage er »

forderlich ist .
Noch schwerec aber a . S d' . e AuZschre - . tnngcn . biv die baltischen

Meuterer sich der einheimischen Bevölkerung gegenüber zu -
gWWw lassen , wiegt derMtpvii�nd�datz stc auch gegen

dle in Memel stationierten BcsatzungZtruppc : , der Entente vrovv -
katorisch vorgehen . General N i e s. s e l » der Befehlshaber der

Enteutetruppen , hat die serhalb an Admircrl Hopman ' n ein

Schreiben gerichtetet , in dem er ihm von Drohgngen Mit -

teilung macht , die Teile von Ber m o n d t tr uPp ' err gegen die
in' M mel slatonierten alliierten Offiziere auZgeitotzen haben
sollen . Die Offiziere haben »sich daräushin aus die vor Mcmel

liegi ' nden Ententeschifse zurückgezogen . General Nicssel drohte

im Falle ernsterer Zwischenfälle das Feuer von den Schisse « auf
die Stadt zu eröffnen .

So wird durch da ? Verhalten der Baltlkumtruvpen immer

n . mer KonfliktSstoss zwischen Deutschland und die Entente getra

gen . Und nach den Drohungen , die von f ' . a Befehlshabern der

Meuterer auSgestotzen worden sind , werden diese Konflikte mit

voller Absicht heraufbeschworen . CS ist daher , um weiteren Per -

Wicklungen zu entgehen , ljöchst « J. ' it , daß die BeschiShaber hinter
Schloß und Riegel gesteckt werden . Dann wird sich auch die Ent¬

lassung der Truppen viel leichter belverkstelligen lasse « und das

deutsche Volk ist endlich von der schweren Gefahr befreit , in die es

g. wissenlose Abenteurer gestürzt haben .

Sie Eiserne Nmsion gegen Volen ?
Polnische Blöltcr bringen eine amtliche Meldung au ' War .

schau , in der es heitzt , datz die polnische Regierung habe Nach -
richten erhalten , datz die in B r o m b e r g uns T h o r n stehenden
Teile des Grenzschutzes zurückgezogen und / an ihre Stell « von den

deutschen Militärbehörden die Eiserne D Mn s t o ' n aus Kur¬
land herbeigezogen ist . Die poln - sck ) « Negierung hat die Aufmerk -
samkeit der vcrbüudcreu Regierungen aus diese neue deutsche

Ausflucht gelenkt , indem sie daraus hinwies , datz die Deur .

schen mit Hilfe oer baltischen Abteilungen in T h o r n und

Bromberg wahrscheinlich dieselbe Komödie de » Unge -
horfams spielen lvollen wie in Kurland , und versuchen werden ,
den einrückenden polnischen Truppen Widerstand entgegenzusetzen .

Angesichts dessen bitter die polnisch ? Regierung die Entente ,
eine genaue Kontrolle der Polen zugesprochenen Ge .
biete einzusetzen . Tatsächlich hat daS vor drei Wochen aus oem
Baltikum zurückgekehrte Freikorps Tiebit sch ,n Thorn
Quartier bezogen und wird hier biS zur Uebernahme verbleiben .

Datz die Baltikumer ihre freventliches Spiel nunmehr in

D- uttschUnid unter einer anderen Maske fortzufichren wünschen ,

liegt durchaus ihm Bereich der Möglichkeit . Wir fordern deshalb
mit allem Nachdruck noch einmal die sofortige Auflösung der

Mautrrerbanden und die Bestrafung der veranltoorllichen Führer .

Schließung der Vulkauwersf .
( Eigene Drahtmeldung der „ F reihet f . )

Himburg , 1. Dezember .

Die Vulkanwerst in Hamburg , auf der Tansende von Ar -

britcrn beschäftigt sind , teilte hrntr den Arbeitern mit , daß daS

Werk geschlossen werde und die Arbeiter sich als entlassen zu be -

trachten hätten . Als Grund werden Borkommnisse in eine - Ber -

sammlung der Angehörigen der Bulknnwerft angegeben , die eine

Störung der Scheit besürchteu ließen ,

Varkeiorgauisation und We -

bewegung .
Von Wilhelm Koenen .

Ein Msammenhängenbes BW des soz- ralistiichen ( Räte «
Aufbaues zu entwerfen ist in den Zeiten der Gärung und

Klärung ein zwar gewagte , aber doch notwendiges Unter -

lwehmen . Dem Ziistanö , datz ein Referent heute diese , ein

anderer morgen jene , und in der nächsten Versannnl - ung ein

dritter wieder eine andere rmterschiedliche Darstellung des

Rätesystems gibt , nmtz entgegengewirkt werden . Nicht nur
in Berlin , wo der VollzugSrat einheitliche Anschauungen
gum Durchbruch zu bringen sticht , sondern auch in anderen

von einslutzneichen Arbeiter - und Betriebsräten durchsetzten
Bezirken des Reiches der laugte nmn längst eine einheitliche
Darstellung des Räteaufbaues . Ter Versuch dazu wurde

in dem gedruckt erschienen Vortrag „ Deutschlands
sozialistischer Räteaufbau " unternommen .

Diese kleine Schrift hat . indem sie über den Bezirk
ihres EntstehvnS hinaus ins Land ging , das Schickstrl ge -
habt , die Grundlage einer ausgiebigen Besprechung der Be -

ziehtmgen der Räte zur Partei zu bilden . Aus Anlaß der

Besprechung der Broschüre wurde in der „ Freiheit " in drei
Artikeln zu den Räten und ihren Aufgaben Stellung ge -
nvmmen . worauf im „ Arbeiterrat " in mehreren Artikeln

von verschiedenen Genossen geantwortet wurde . Ohne mm
etwa aus alle Einzeleinwände eingehen zu wollen , scheint
jetzt zum Parteitag eine Erörterung der Beziehungen , die

unsere Partei zu den Raten im revolutionären Bs -

sreiungskampfe einnimmt , tmimigänglich notwendig .
Gar manche noch außerhalb der Rätebewegung stehende

Parteigenossen glauben insbesondere Verwahrung dagegen
einlegen zu nriissen , daß die Räte „ unserer Partei im Hand .
umdrehen einen sehr eng umgrenztem Aufgabenkreis zu -
weisen " , um deren Hauptaufgaben für die Röte zu „ anmek -
tieren " . Diese Vemerlung verrät doch eine zu enge Auf -
sassung des Problems . Denn die Räte sind nicht als eine
Sonder orgauisation zu absonderlichem Zwecken ge -
schaffen , sondern sie sind d i c soziale Organisationsform zur
Durchfühnmfl der radikalem Sozialisierung , die Orgam -
satio - n, welche die Ur . nbhängige Soyioldeznokratie ausnutzen
soll , um den gemeinsamen Zweck , die S o z i a l i s i e r u n g,
zu erreichen . Je rasckier die Parteigenossen das erkennen ,
and je rückhaltloser sie sich zu der Anwendung der Räte -
Organisation für den sozialen Ausbau bekennen , um so eher
und um so sicherer wird unsere Partei die Führ er in
in der Ratebewegumg sein . Dabei werden dann Partei ' und
Räteorganisation . so ineinanderwachsen , datz jede
Auseinandersetzung darüber , ob diese oder sene Ausgabe deS
gegenwärtigen Kampfes dieser oder jener Organisation zu -
fällt , müßig wird . Jn dem Parteibezirke , in dem die
umstrittene Broschüre entstanden ist . trifft das berpits zu .
Der Erfolg ist . daß damit der Bezirk nicht nur einer der
besten unserer Partei , sondern auch seine Rcitebewegnng
eine der wirkungsreichsten und machtvollsten in Teutschland
wunde . Also nicht eifersüchtiges Grenz euzichen . sondern
verständnisvolles Durchdringen ist nötig . Airtzerdem
kommt es am Ende Wohl aar nickst darauf an . welcher Orga -
nisatian man diese oder jene Ausgaben „ überträgt " . Es
kommt vielmehr darauf an , welche Qrganisaston die aus -
tauchenden Ausgaben der sozialen Umwälizuiigslampse
wirklich löst ! Die bewegten Zeiten bringen es nun
einmal so mit sich, daß das nicht nach den W ü n s ch e n geht ,
die wir Organisationsleute manchmal haben . Unter Durch .
brecht ! ng der erwünschten Abgrenzung heitzt es . genügend
Bctvegstchkei ' t zu zeigen , um die jeweiligen Kämpfe mit den
zweckmäßigsten Organen zu führen .

Dabei hat sich in der revolutionären Praxis hsraus »
gestellt , daß unsere Parteiorgani ' ation bisher zu klein und
zu wenig iimfcssend und tiefgreifend war , irm allct »
Massen - kämpse durchzuführen , datz aber weiter auch der
Organisations ch a r a k t e r einer I c g a l ' e n Osegenwarts -
parstei für sozialistisch - rcvolutionäre Kämpfe nicht zureicht .
Es gilt auch für unsere Partei , wenn in den Broschüren
gesagt wirb : „ Meli ; und mehr zeigt sich aber , datz bi & Orga -
nisations form der Parteien , die wir bisher - hatten , für
revolutionäre Zwecke allein nicht ausreicht , und darmis
kommt es an ! " Dieser in dem „ Freiheir - Artikel nich !
Zitierte Satz geht dem gebrachten Hanpzitat direkt voran
es ist in ihm der Ton auf das allein zu legen , da nach
folgend sofort die Notwendigkeit an er kann !
wird , daß Parteien bestehen , die sich gegen -
fettig vorantreiben .

Es wird in Verbindung mit den Gewerkschaften un >
den Genossenschaften dann noch in der Schrift gesagt : „ Alh
iifcfc ßraamfaUancn sind iüreiii cuuuen Slufiüii uufil



werden brauchte . Sie cntstcht in sozialrevoiutionären
Zeiten als das gegebene Instrument der Walen Revo¬
lution .

Deshalb hsiht eS für die Partei : Wollen wrr nicht nur
mit Worten nachfolgen , wollen wir an soziahevolutiomsrer
Tätigkeit direkt beteiligt sein , wollen wir dabei die

Aste Fcauen - Reichstonferenz der ll . S. V. V.
Schluß der Sonnabendsitzung .

Zum 2. Punkt der Tagesordnung :

Die Frauen und das Rätesystem .

km arrrven Mrme revoluktonitr , sie yiingm mr vlkher » noch zu ? soziakrevolirttonaren Tcitig ?eit hingeführt zu
gebrachten Formen , wollen dies « nicht so ohne weiteres '— v — ■r "

preisgeben und haben s o den revolutionären Charakter
verloren . "

Darauf wurde unter lebhaftestem Widerspruch geant -
wartet : „ Wie kann man einer Partei jeden revolutionären
Charakter at ) spr «l ) cn. deren Ziel eS progranungeniäsi ist .
durch die soziale Revolution di « Diktatur des Proletariats
zur Verwirklichung des Sozialismus zu erstreben . "

Man berichte , daß bei den Räten gegenüber der Partei
Wnr von der Orgamsations f o r m der Partei die Rede ist ,
die nicht allein ausreicht , und dasi von den bisherigen
Arbeiterorganisationen und ihrem Aufbau in den olther -
gebrachten Formen gesprochen wird , die nicht in akti »
dem Sinne revolutionär sind . DaS ist zwar sehr kurz und
sehr knapp ausgedrückt , aber durchaus richtig und zutreffend .

erstrebt . Es genügt wdoch das Aussprechen und die Pro - politischen Mitbestimmung . Aber in einem Mom« ,, ! . in dem dieicspagieriing revolutionärer Wünsche noch nickst , um den rev » stecht nicht mehr lie groh « Bedeurung im proletarischen Kampselutionären Charakter einer Organisations form zn doku - ' hatte . Tie En : wi <kiung n # m aller bni - gZ nstrder eine anbere Wen -
mentiercn . Auf das wirkliche Funktionieren des Organi -

'
bu » g uird hat uns zur Beteiligung an den Parlamenten gcnchrt .

�ltionsapparatS kommt es an . j Das darf uns aber nicht zu ewer falschen �ifaisung ub - r
�-. eS

N > m wird wohl aber kein Geheimnis verraten , wenn �
W?r"' b«autz-n aber Möglich . ' eii der Aufklärung .« ran feststellt , dag in alter Erkenntnis der Nlchtigkeit obiger auch in die ontsernteskn Winkel unfre Stimme dringen zu lai,c ».

Anführungen der legale Parteiorganisationsvpparat für >Der Niedergang de » Parlamentarismus , wie er sich in Weimar
irgendwie revolutionär aeartete Bewegungen kaum je in darstellt , ist ja nicht nur auf Deuts < Nalw beschränkt

ßMUDMUMHML :
Massen aus den Betrreben rewerls bedienten , hing von der �cht die genügend « Tmmie . au « den Rchen das zu nrachen . was aus
Situation und dem Ziel der Bewegung ab . j jhnen zu machen war . Man propagiert « jahrzehnielaaz den sozw -

Bayern , im Rheinland und in Oberschlesienl ' �en Stuf - Wir müssen demokratisch bleiben ! dann weiß man aller .
Gewiß waren in diesen Bewegungen unabhängige So - tiuga nicht, was man sa ? en soll . Mr «oleben die nackte Diktatur

ßlalbentokraten oft an führender Stelle , aber das wird des Bürgertum » . ( Sehr richtig . ) Ihr haben wr die Ditiatur
man ebenso auch von Kommunisten und teilweise sogar von , de » Proletariats « Ng- genzusetzen . .

UMMZMW
zwischen den Parteren oder gar Milchen den K Bassen her - •

a
/

bü. gerlick ' e Jdcotagr «. Genossin Sender schildert groß -
stellen . Nein , das wartn eben die Fälle , wo die Parte, - rückschauend de ganze Tn . wicklung der Revolution , we
gruppen sich „gegenseitig vorantrieben " , um sich in einer ; Entwicklung der Rätetd - e . den Reifegrad der kapitalistlschen Wirt -
einheitlichen proleiariscken Mtion zusammenzufinden . Es ; schästSordnung und wird bei diesen AuSfichrungcn von haun�enbewahrheitete sich treffend das von uns dem oraanisatori - Zustminungen unterbrochen . Die kapttali , tisch : MlNschas » .

mmmmsm

sozio Ii stlfche Führung stellen , so heißf e » teil '

nehmen an der Rätebewegung , und zioar

wüßt und aktiv . Dann erst wird die stolze SßeiiietW

wahr , daß . . unsere Partei daS oberste Organ der proKtiW'
fchen Revoltckion ist ". ES ist zu hoffen , daß uns W

Parteitag die klärenden Schritte in dieser

weist .

wenn mann fern steht . Genossin Sender schlägt eine

sation der Hausfrauen W; . Dieser Gedanke ist in der
rred . ige legt . Für uns « Partei besteht die Notwendigkeit , hie:

stnitioiwe . zu ergrc . icn , zu organisieren , zu sammeln . Wir

lcn da « engst « Zusammenwirken haben mir den ande n Lr�n
tionen . Genossi » Tender ividerspricht den Vorschlägen
»offen Laukarrt , der von der Partei aus die ZufammeiN »! f

der Frauen -in Wahlkörpern will . Das Räteststtem ist nicht ' d
,

mit der unabhängig n Partei . ( Sehr richtig . ) Die Enüvim�

arbeitet für den revolutionären Rätegedanken .
ES darf nicht da ? Kritisieren st in , ob wir dst Maffe l>er >

beiter hinkt un « haben . GS wi . d immer eine Avantgarde
die durch ihren revolutionären Elan und ihre praktische »

gung die Revolution «ehält und fortentwickelt . ( Sehr (ich.:.,
Alle best henden Mängel dürfen un ) nicht atsch . ecken , wir

die Initiative ergra . sen . müssen vorangch . n ,m revolutien� .

Kampf und der proletarischen Aiteit . Wir wollen un « Bortet -i .
weit wir unS nicht ncch einmat schlagen lassen wollen , �
fahrungen müsse ' gesammelt werden und aus ihnen
werden , um d e Diktatur de » Proletariat » von einer Pat�e. », .
Wirklichkeit werden zu lassen . ( Artdauernder , lebhafte : » t ' r

*

Zweit « Tag . 80 . Novemb « 1919 .

Vorm i t tag » fi tz u « g . j
Genossin Ziel ) eröffnet die Sitziuig uim %10 Uhr . �

mit , daß Friedrich Adler au ? Wien aagekommien ist �«11
Kvnferonz kgrüßen läßt . Genossin Adelheid Pop
Oester re�l , delogiert , fotnite ot « wegen der VeVkehrÄcheo�'
kei . en nicht kom . men . Disst Mitto wvg wird von der Konstt

mit lebhaftem Bedmicvn en . tgegengemom . men . . . y,
ES ist cm Antrag oiagegcrngon , daS ausgezeichnete Reser <n _

Genossin Send « dnuckem zu �lassen. TaS wird e»nhell,ig ton

Kämpfan zum Schluß die beteiligl ' en NcchtSsozialistm wie -
der hie üblichen V- ? rrötereien begingen , so führte das ge -
rade imsorer Partei immer wieder neu « aktive Anhänger
M Selbst der zersvlitterte Ausgang solcher ge -
meinsam beschlossener Räteaktionen bat eine fortbanernde
Klärung in lnrserem rv ' dikalso ?ialistischen Sinne gebrachst ,
und durchaus nicht „ noch inebr Verwirrimg in die Arbeiter
hineingietragen " . wie man das nur in Unkenntnis der Räte -
Praxis behaupten kann . Gerade die Genemlstreikbew « arin -

gen waren treffende Prüfstein ? dafür , welche OrganisotionS -
form bis aktiv revoltstionäre ist .

Besonders fraß trat dieser absolut beherrschende Ein »

fluß der losen Betriebsräte organi sation in Er -

scheinnng bei dem Beschluß über den großen A p r i l st r e i k

der Bergarbeiter des RuhrgebieteS . Das

war eine revolutionäre Aktivität sondergleichen . Ohne daß
der Streik auf der Tagesordnung der Konferenz stand , ohne

daß irgendeine Parteiorganisation ibn schon erwartete ,
brach aus den Zechenräten , die 195 Gruben vertraten , der
Streikwill ? für die SechSstimdenschicht und die Rechte der
Arbeiterräte so elementar durch , daß kein Bremsen etwas

nützte . Manche Parteileiter schlugen am nächsten Tage di «

Sänd ? über dem Kopf zusammen , wegen dcS übereilten Be -

schlnsseS. Warnende Telegramme und Ferngespräche gingen
hin und her . Und doch : die Zechenräte fetzten durch , waS

sie in glänzender Souveränität beschlossen hatten . Nie

haben Parteien oder Gewerkschaften eine solche Einmütig -
*eit der Bergarbeiter erreicht , wie « S dm damaligen Konfe¬

renzen der Zechenräte von Woche zu Woche in steigendem
Umfange gekang . Drei und vier Wocksen hindurch haben
850 000 Bergarbeiter ohne jegliche Unterstützung in dieser

Massenaktion der Räte ausgeharrt : gegen Unternehmer , Ge »

werkschaftSbiireankrati «, Regieruna und Miliwvismiis .

Und hätte nickst ein brutaler Gewaltstreich unter Maschinen .

gewehrfener die Veichastnng der gesamten leitenden Räte -

Konferenz von über 400 Mann und die Inhaftierung von

weiteren 8000 Zechenvertrauensleuten gebrocht , der ärißer -

sich friedlich imd rein wirtschaftlich begonnene Riesenkampf
der Räte lstitte zu einem durchschstigenden Erfolge fi ' j�ren
müssen . Aber auch so zeugt fein Umfang und feine Taircr

für jeden , der sehen will , gebieterisch fsir die Größe dcS

RätegedankenS .
Es bleibt vielleicht noch übrig durch Fragen auf ähnlich

» . Bedeutsames " hinzuweisen : Welche Organisatiomm waren

es . die nach dem 2. Rätekongreß die nutzlosen politischen
Einzelstreiks der Städte abdämmten ? Wer war es . der

dann die einheitliche Massenaktion tragen konnte , die im

Falle der Nichtuntcrzeichnung deS Frieden ? am »brechen
drohte ? Welche Stellen nahmen zu dieser Möglichkeit ent -

scheidend Stellung ? N 0 s k c S Worte , daß « ine allgemeine
Genoralstrcikbewegnng der Unabhängigen im Zuge sei , und

baß man den Frieden machen mußte , da man einer allge -
meinen AufstvndS » und Ausstandshewegung nicht Herr wer .

den könne , weisen ans die Bedeutung der damaligen Situa »

tion deutlich genug lstn . Sie bot schwere Gefahren : aber

die revolutionären Rätevertreter haben mit ihren schon sehr
realen Vorentscheidungen nicht gezögert .

Der Gang der revolutionären Ereignisse hak imS be¬

wiesen . irr , Ich überragende Bedeutung die Rätebewegung
alsdieOrganisationsformgrößterMassen -
0 k t i 0 n e n bekommen bat . Wo diese lose , aber iimsassende
OrganisationSform nicht besteht , wird sie in entscheidenden
Momenten geichaffen w' rden miisstn . Marckw Beis>st ' ' ls
0118 Bezirken des Reiches konnten das noch erhärten . Da¬

nach nun di ? Räteorganifationen in j>i« „ Unterwelt " zu

derbaniren , „ zum
im „ Ackeilerrat "

gegev . » , aber mc » hätte durch die Sozialisierung praktischen An-

schäll-iingvuliterricht ausübe » können .
Die Revolution ist nicht ivl . sie : st heute lebendiger , denn

größere Klarheit beherrscht die Köpfe . Der Hebel ist die nrirtschast -

lickst Befrei un. , der Arbeiterschaft . Die Sehnsucht nach den Räten

Ist erklärlich ; sie mußte erfüllt werden und die Regierung bot uns
da » BetriebSräteaesetz . Da « hat allerdings mit dem Rätegcdanken
nicht » zu tun . Man hat den Namen de » Rätesystem » gewählt , um
die Taktik der Täuschung weiter zu treiben . Bei der Beschäftigung
mit den Räten müsstn wir uns ihrer doppelten Bedeutuna bewußt
werden . Wir haben die Pflicht , den Räten bestimmte Ausgabe »
zuzuweisen . Rednerin erläutert einzelne Bestimmungen de » Be -

triebSrätegesetze », die unserer Auffassung völlig widersprechen . So

z. B. die Abberufung der gewählten Vertreter , die Einsicht in die

Bilanz und dergleichen. Die Vorlage der Bilanz dedeutet gar
nicht ?, da » weiß jeder , der kaufmännische Kenntnisse hat . Wir

verlangen für den gesamten Betrieb da » volle MitbestimmungS -
recht der Arbeiter und Angestellten . Wir müssen bei der Au » wahl
der Betriebsräte darauf achten , daß nicht nur redegewandte , son -
dcrn die tüchtigsten Genossen gewählt werden . E « soll ja kein

ölcdcparlament werden . Die Verbrüderung der Geist « und Hand -
arbeiter gibt uns erst die Macht in die Hand . Da » wissen auch die

Unternehmer und die Regierung . Deshalb hat man für die An -

gestellten besondere Ausschüsse beschlossen . Der Boykott gegenüber
den Intellektuellen war ein großer Fehler der russischen Genossen .
Diese Fehler brauchen wir nicht mitzumachen . Viele Betriebe haben
aber bei un » bereit » mehr Rechte erobert , als da » Gesetz bringt .

Genossin Sender geht auf di « Sabotage der Unternehmer ein
und macht geltend , daß durch di « Einsicht und die Kontrolle in den
Betrieben diese Sabotage verhindert werden wird . Wir werden
keinen Moment in die Verlegenheit komm « » , die nötigen Kräft «
nicht zu haben . Gebt un » Rechte , und wir werden sie gebrauchen .
Selbiiiverständlich können in den Betriebsrat nur Leute gewählt
werden , die auf dem Boden d«» SozialiSmu » und der Diktatur
de » Proletariat » stehen. ( Sehr richtig ! ) Der Betriebsrat ist da »

Sarlament
für die Sozialisierung . Genossin Sender streijt den

rganisationSaufbau d«r Räte , wie ihn die Bevliner Genossen
formuliert haben : die Gliederung in Jndustriegruppen . Bezirks -
�ruppenräte , DezirkSwirdschaftSräte . mündend in den Reichtwirt »

schaftSrat .
Der Widerstreit zwischen Produzenten und Konsumenten wird

im sozialistischen Staate nicht so stark sein wie heut «. Kommt

diese Organisation von unten herauf , dann werden wir die Pro -
duktion zu regeln imstande sein . ES darf un » die zweite Revo -
lution nicht wieder so unvorbereitet treffen . Eine vollständige
geistige Umstellung des Arbeiter » muß und wird erfolgen . Jetzt , wo
er gesellschaftlich « Arbeit zu leisten hat , wird die Ärbeittunlust
schwinden . Der BrbeitSzwang im sozialistischen Staat wird die

parasitären Elemente treffen . Aber auch die Arbeiter müssen sich
dann ihrer größeren Verantwortlichkeit bewußt sein . Wenn die
Arbeiter wissen , daß ihr « Tätigkeit verknüpft ist mit dem Wohl und

Wehe der ganzen Gesellschaft , wird diese Verantwortlichkeit sich

steigern . Da » Volk ist keine einheitliche Masse . Die praltischc
Wirksamkeit de » politischen Rätesystems wird geringer sein als
die de » wirtschaftlichen . Auch hier haben wir den Aufbau zu
beginnen . An der Quelle , im Betrieb « und im Berus «, müssen
di « Arbeiter für da » politische Rätesystem , besonder » für die
kommunalen Arbeiterrät «, geschult und gewählt werden . 5) ! ur auf
diesem Wege können wir die alte Bureaukrati « beseitigen Ei »

Zweikammersystem ist ausgeschlossen . Wenn auch die Genosse »
vor neue Aufgaben gejlellt werden , so sind diese doch zu be -

wältigen . Sv muß sich der Aufbau der politischen Räte voll -

ziehen von den kommunalen Arbciterräten zu den BezirtSräten
» nd der höchsten Instanz , dem Rätekongreß . Legislative und

Exekutive müssen in einer Hand vereinigt sein . Der Räte »

kongreß hat mindesten » alle drei Monate zusammenzutreten , wo

Rechnung abzulegen ist .

Die Tätigkeit der Frauen in den Räten ist bi » jetzt ganz
minimal geblieben . Man muß anerkennen , daß man die Frauen
nicht so links liegen lassen kann . Alle bürgerlichen Parteien
werben um die Gunst der Frauen . Di « Frau ist ja selbst der

beste Anwalt ihrer Interessen . Durch ibre� EinwirkungSmöglich -
feiten könnten die Frauen noch viel entschiedener auftreten als
die Männer . Da » harmonische Zusammenarbeiten im Proletariat
wird sich noch viel feiner und besser gestalten , wenn die Arbeiter

Konfereniz beschlossen . Eemofsin Zietz vorliest fcnm die fW

lutionären Ardeiterschaft zum Neuaufbau de »
Rätesystem » schreiten .

histori ' iche Eiitwicklimg wohl kaum noch zuwssen . Ebenso

*a . rj > Man aWoaea . daß die Natenaanisatioa nicht «rst ! herrschend » System » noch sieTfelto kennen ui * lüüiiua . oU

Resolution der Goiwssin SoNder :

Resolution der Genossi « Sender .

Die Frauen - Reichskonferenz der U. S . P . D. in.Erkenntit
daß die Besv . iung de » Proletariats au ? der Ivirlschafilicheu n- -

schaft und der Aufbau ein «: sozialistischen Gemeinwesens nur

tvirklcht werden kann durch die Dikiavur des Proletariat » w-

im vevolutionären Rätrsyst - m, fordert di « Grnossin ' - en . - �
Genossen auf . für die Verwirklichung dies «» Gedanken » alle

einzusetzen . Darum muß gefordert werden , daß die weit �
BerusSiäligen nicht nur an den Wahlen ihre » Betriebe » od- �
rufe » teilnehmen , sondern auch prozentual der Anzahl der ,,
liehen Beftäftigten ihre Delegierten in den BelriebSrot Z . . j
senden beben . Die Konferenz erwartet daher , daß unvsts �

in allen Bezirken an » Werk gegangen wird , auf daß auch die

lrsti sehen Frauen al » vohnbrecherinnen an der Seir�d«�. �
4tvjw »cui » sUfi *ux»i .

Zum Zwecke der Einbeziehung der proleiarischen
beim Aufbau de » politischen Rätesystem » «mpsiehlt die

konferenz Schaffung von Wahlverbänden der proletarischen��
frauen mit bezirk »weiser Untergliederung . Wahlberechtigi �
wählbar sind nur solche Frauen , deren Hau»halt »«iukon »ii «» �
au » unbezahlter Arbeit herrührt ( Zinsen , Grundrente , jj
nehmerprosit ) , die keine fremde Arbeitskraft ausbeuten und v

zur Diktatur de » Proletariat » durch die Rate bekenne » . „.-lif
Di « Aufstellung der Wählerlisten erfolgt durch Wahud �

stonen der Arbei errät « nach Bildung der Wahlkörper und t
(((

gegangener Aufklärung und Aussprache über die Nufguv
Frau im Rätesystem . „

Di « Diskussion übet da » Referat der Genossin ~

wird « örfnet . __
Reiche tt�SJerfim : Da » DetmebSrätoaeffetz wird kei <n �

deS Klassenkampfe « worden . Wir a>l » Frauen haben uns w <)
Gedanken dc » Rätesystem » vertraut zu machen . Alle ZutzN. �
lürnf . « der Fronen müssen denutzt werden , um den Ftai� , y«
Mätssystom nahezubvstiaen . Nicht die Märmer allevn dutF

Nouanfbau der Gesellschaft vornehmen . .
Arendsee - Bevlin : Mrt der Schrfsumg von Wählers Z: ?

voletarischer g . auen sollten wir fovvt boginnen . und chuatst
dindumg mit den wwtschaftliehvn Räteorganisation « « .
dlrngS - ueife Erziehu,nG »rä ! >e müsse « « eben dem wirv' chaftt chs,t

politischen Rairshstam gebildet « erde « . Die jetzt schon �
Eltennbeirät « morde « « ohi angefeindet werde « , wir anusta>. �>.
die Wahle « zu diesem Eltarnderoaten im « unserm Si « « e uU» V

Braunthal - Toltow - VeeSkow : Di « lotwmunalen
sind wichtig . Hier gibt » « Gebiete zu behandeln , die daS
Interesse der Frau borüheem . Wir hcchsn trotz der
tm kommunalem Arbeit « träte durch Bürgerliche und
listen beschlossen , diese Emrichtung aufrcch ' zuerholten und �

sbundan für die Gemeindamitgbiedet zu veranstalten .
Becker - Düsseldorf : Auch die Hau » angeit « llten muht "

gewinnen . x'
Lanze - Tissit : Ich muß mlt Bedauern feststzllen , W

Landproletaviat nicht «educht worden ist . Ich möcksie yjS'
daß besonder » über da » Landproletariar und sein Berhalv
Älätesystem eine Broschüre herau - Sgegeben wird . Dit „(6 r.
sind nicht mehr so dumm , sie sino begierig auf Wissen .
sind evaviisen vom Ht ich der Revolution . Den Ba » » K.sls
klipp und ki>. r gesagt werden , wie sich im ScgialiSmu » "' t

verteil - un » regelt . Wo die A. - beiterräte nicht gut zuä »>� v'

sind , sollte man sie lieber auflösen . In vielen Fälle » Iii »
nur noch al » Dekoration der Gemeinde da . Es wäre »

wenn man un » Klarheit Wer die Stellung dcr Arbeiterra !
würde . zW

Schwärmer �lönsgsbevz zieht nach dem Referat und vs v
fufon der Genossin Send . r den KönigSberger Antrag
Hausmstrtschaft zurück .

Einnecker - Teltow - BceSkew : Die vom Ministerium ,
l «n Elternbeiräte wüivschen wir nicht . Wir wollen ~ (ü. t**.
di « weitergehende Befugnisse haben . Wir müssen die � z
räte in nnserm Sinne gestalten - und avteitei , für sie , « (<'
den Elternbeiräten . Da » wiod die best « Agitation sut "

HMl�fMi '
—

vereinen . Sie fetten lediglich für die Wahlen zu den \ i %- - - - *
ijW

Genossin Sender hält da » Schlußwort . �,1% fS
wahlverbände sollen nicht identisch sein mit det , bestehet
vereinen . Sie fetten lediglich für die Wahlen zu den : �in Betracht kommen . Mr müssen die Frauen mich , - t
Aufgabcnk ? i » aufklären und sie dann erst zur Wahl t »d Mxz �
wir un » al » revolutionäre Partei behaupteil wellen , »'

�».di « Initiative ergreisen und sosort mit der A beitchtg �1» ■*
soll die engst « 3usamm >. narbeit oller an der Erz >ehur >g gpp u
passiv Beteilig en erstrebt werd n durch Schaffung vo. >cp,,�
Schüler , und Elternräten . In der Agrar - und Landa� icc. «,

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . .

. �
[ am enteignet . Mon muß ihnen aber vor Augen p. ' v,,Ae %
ihr Interesse beim SozicBidmu » fiw und wie di « ral >o» �

r

» ieuchartuna de » Boden » , die aonntt - niNvieiUA #
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PjjaTiVmut Mt Produktton orhZht . Mr brtrnchion heut « den
�' iliämus »»cht m hr alz fc . ne Fcriu Moryaixi . sonde . n mir

n�c». txrtz wir uns bcrcilS im Siadiuin der Rvaliüerung d: S
rfolismu » beiindcn . Wir sinv gegen die von den RechtSiozm '" n propagiert « Parzrllieruim des Boden » . Wir walli . n keine
j' Ucn Tiarntümer schafien Wir «vollen Gemeinb wirttehaitung .' n,üsscn wir den Landa - beitern ttnrmarten

Wir haben gerade den Hausfrauen die Aufgabe zuzutveisen
iHi h �mftenun8 de » Haushalte » mitzuwirken . Hier haben mir
� ilarken Porv - rteilen zu kämpfen . Ader man wird die Frauen

Ä I fö " " ' " . dai� fie kein « Bequemlichkeit einbüf «rn , son «
llrt-n-.lm ®toenfeil mehr Freiheit yewinnen . Wir müsfen alle

JÜa w rationell gebrauclxn . Herabsetzung der Arbeitszeit bei
aefteigertcr Produktton . da » muf ; unser Fiel sein . Wir

>. „rn die Arbeit zu einer Freud « machen . Die geistige Um «
wüin' dü* I * > w rd nicht leicht sein . Aber wir haben die Möglichkeit .

' I iiuh to ' r dl « Feit , reden wir nicht viel , sondern handeln wir .
>«bhatl «r Beifall . )
>». . c Resolution der Genossin Sender wird «instimtnig ange�nrnen .

( Sehluf ) de » Bericht » in der nächsten Nummer . )
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lie Riesengcwiune des Aaßenh�ndels .
, Gegenwärtig erzielen viele Unternehmungen durch den
ydMI nach dem Ausland - auberordentlich große Gewinne
M benachteiligen durch ihre Versch >l «»ideruita deutscher
, ?rcn auf den ausländifckxn Märkten die deutsche Volk ? -

�schalt . Wiederholt haben wir einschneidend « Muß -j. . ». »iuii i ; uwii »uit ciniüjnti wriut *
? ™« n dagegen verlangt und gefordert , daß die infolge d : S

. �rigen Standes der Valuta beim Verkauf von Waren an
B Ausland erzielten G. winne niM den ausführenden
�ddlcrn oder Erzeugern , sondern der Allgemeinheit
Jute kommen sollen . Jetzt wird mitgeteilt , daß die deutsch -

- - - - zßnahmen plant . Auf Trun !

.. . . .. . . . .. . . . . . .uocr nie Derscklärfung der Wuch. rgesetz
�ung sollen als . lebenswichtig

' "

Jj. . . - - - - -. » , » ,v »%. �V * »w*. v i»11I�V4VI »4f W4Q V»v W*4*fU| �t
L�' �' iiig endlich einige Maßnahmen plant . Auf Grund

wftimnuinflcn über die Verfchzärfung der Wuch. rgesetz -
». �ng sollen als . lebenswichtig " bezeichnet « Zweige des

. I��erkehrS nur mit Genehmigung in daS Ausland aus -
o Zuwiderhandlungen sollen mit Gefängnis oder

�«bauK bestraft werden . Geldstrafen können nur alsK
«IrTV- Pi ' I ' • w *•<•». MW-

verhängt werden . Außerdem sollen auch Maß >
Skirntt" liegen die verbotene Einfuhr von Luxuswarcn

Ilhä»! und di « Beschlagnahme dieser Waren ohne Enl -

8r!, . ungeordnet werden . Die . Deutsche Allgemeine
L � • teilt dazu mit . daß nur ein Teil des Gewinne ?

�s gemeinheit zugeführt werden soll .
halten diese Regelung der Ausfuhr für durchaus

IlhliA /irhrnd genug . Die Gewinne , die auS dem Unter -

tf !. ' tischen JnlandprciS und Wcllmnrktpreis entstehen .
restlos der Allgemeinheit , denn es ist d u r ch n i ch t S

InS ? . ' flt . daß ein Teil deS Gewinnes hieraus den
» �nehniern verbleibt , wo die Allgemeinheit bei

i ». , . afuhr den vollen Schaden der ungünstigen Valuta
muß .

Die Neutralen für die Frellaffuug der
Kr egsgefangeueu .

thNl� Schweizer Bundesrat hat an die Regie -

t»iib
t »er am Krieg beteiligten Staaten einen Aufruf zu -

aller noch nicht entlassenen Kriegsgefangenen fl »

K
•«io .

der am Krieg beteiligten Staaten einen Aufr >lf zu -
. «. aller noch nicht entlassenen f

dem es unter anderem heißt :
e ist «in tief betrübender Gedanke , daß ein

Abschluß de » Waffe nsttllstande » Hunderttausende , von

�«r« * «weiterhin in UnaewWeit und Qual den Angenpliik

kSsj, rsläsung erwarten . Der Bundesrat verkennt in keiner

Schwierigkeiten technischer Art . die auch jetzt noch der

tz�schafsturg «in « r großen Zahl van G- sangenen hinderlich sind .

tz, vi" Alchen » Land « wiimer diese Gefangenen noch zurückgehai «

Ijn«. rt,en und welche » auch di « Gründe der unbegrenzten Ber »
flLmC—m-w<*. «/«fw»1» f *«M Si «Jl h*i i fi r-�»n

«, ronnre sich an » dem Geisteszustände ergeben ,
- "derttausende eieier solchen Prüfung untcrworfener . " . . .

rige Lage der no<l > nicht befreiten Gesangencn und bittet die

Regierungen , alles zu tun . ivas in ihrer Macht steht , um end -
lich den allzu großen seelischen und körperlielxm Leiden der
Kriegsgefangenen ein Ziel zu setzen .

Zerner hat auch der Papst erklärt , daß er sich bei Cle -
menceau für die Befreiung der Kriegsgefangenen einsetzen
wolle .

S' euekpardon ! 8t Besi &cnde .
Eine Belohnung für Steuerhinterziehung .

Dar Nationalverisammlung ist rm Anschluß au d e Berabschie »
dung der N«ichdadg . ibonorv »»uug. durch »velche der Steuerbehörde
desondere Haudhcibsn zur Erfastung de » stouerdaron Bermögen »
gsivahrt sind , «im Antrag l rimdor » und Genossen dctroffrnd de «
Entwurf eine » Gcf . tze » über Steuernach ficht zuge�ngen .
Nach diesem Entwurf soll derjenige , der vor Vom Jnkrrifttreten der
ReichSabgatnnordniung Permögen oder Einkomnicn nicht arige «
geben ha : , da » zu einer Reich »- , Landes » oder Gemeindesteuer
halte veranlagt werden müssen , von der Straf « und der

Verpflichtung zur Rachzahlung der Steuer frei »
bleiben , wenn er aus eigenem Antriebe , spätestens bei der

ersten Steuerveranlagung nach dem Inkrafttreten der ReichSad »
gaüenordn - ung sein Vermögen oder sein Einkommen pflichtgemäß
rich . ig angibt .

Zu dieser Mellwing wird offiziös von W. T. B. bemerkt

Di « Nachricht von dem in Aussicht stehenden Genera lparbon
wird der manchem , den bisher nur die Furcht vor Straf « und
S tcuevna chza h lnng von der Berichtigung feinet Steuererklärung
adgnhallori hat . freudig aufgenommen werden . Daß
die Fahl derer , di « Vennögrn der Steuerbehörde verheimlicht
haben , nicht klein ist , beiveifen die auffallend starken Perkäuse
von Wertpaperen , die offenbar au » Furcht vor der steuerlichen
Kontrolle durch die am l . Dezember in Kraft tretende Kapital »
fbuchtovdnuug in den letzton Tagon getätigt wurden .

Die Stimmung der Besitzenden wird ' in der offiziösen
Bemerkung von W. T. B. ganz richtig gekennzeichnet , obwohl
diese bisher nicht nur durch die Furcht vor Strafe und

Steucrnachzahlung , sondern auch durch die Absicht der
dauernden Hinterziehung der Steuern zu ihrem
Vorgeben veranlaßt worden sind . Die Milde , mit der

diest Verbrecher am Volksganzcn behandelt werden , steht im

krassesten Widerspruch zu der Härte , mit der die Arbeiter
und minderbeniittelben B- völkerungSschichtm bis auf den

letzten Pfennig ihres Einkommens zur Steuer herangezogen
werden . Diesen Kreisen ist jede , auch die geringste Milde »

rung , versagt worden , den Besitzenden wird da ? größt - . ' Eni -

gegenkommen bewiesen . So war « S früher , so ist es jetzt .

M Fall Hiller .
Ein Augenzeuge des nioderträchtigen Verbrechens

de » ehemaligen Oberleutnants und jetzigen Assessors
Hillers an dem Berliner Soldaten Helnihake schreibt
der „ Frankfurter Volksstimme " :

. Die Schandtat ereignete sich in der 12. Kompagnie de »

Gardt . ' »Aüsiti ? v. Neaimenl ». Der Sergeant , der in dem Artikel er »

mahnt wurde und von dem e » heißt , sein Name sei »och nicht
csigeslellt , heißt Frank . Al » Helmhake an den Baum gr -

bimden wurde , wurde dem Posten von dem Sergeanten gesagt :
» Wenn der sich nochmal muckst , müssen Sie ihm mit dem Kolben
in die Fresse schlagenl " Unter Jammern sagte Hrlmhake : » Wenn
da » so weiter geht , habe ich noch eine Kugel für mich im Lauf . "

Diese Aeußerung bezog der Sergeant auf sich und schlug

hm mit der Faust « n » Gesicht . Darauf wurde Helm »

hak « unter Schlägen in da » Loch geworfen , da » al » Arrestzelle
diente . Hier brach der Unglückliche sofort zu »

a m m e n. Auch ich habe vor dem erwähnten Loch Posten ge »
landen und habe Helmhake etwa » zugesteckt . Außer ihm befand

sich noch ein Arrestant mit Namen Kaiser darin . Wir br »

kamen damals un Essen , da » sicher heute kein Hund frißt ; aber

die Beine erfroren waren und der stark an Durchfall litt . Nach
einige » Tage » wurde er auf Befehl de » Oberleutnants Hill «
auf di « Datlerie geführt Der Sanitätsgefreite ( I ) half hinten
mit der Faust und den Füßen nach . Helmhake wurde dann er -
ncul in da » erwähnte Loch gebracht und starb die folgende Nacht .
De « Arzt wurde nicht hinzugezogen , obgleich «r in unserm Kam -

pagnicabschnitt lag
"

Wann wird nun endlich d: e Verhgndlung gegen Herrn
Hiller stattfinden , nachdem bereits seit Monaten eine
— angstblich beschleumgte — . . Untersuchung " gegen ihn

vin - geleitet ist ? Der Mann aber , gegen den so furchtbare
Anklag « , von zohlreichen einwandfreien Zeugen erhoben
sind , sitzt heute noch in Amt und Würden ! !

Kivderorheit und Töchnerlnnenschutz .
Woshinaton , 80 . NvvcmbeL .

Di « international « ArSeitSkouferenz hat mit vi geoe «
8 Stimmen beschlossen , Kindern unwrn 14 Jachven jegliche Arbeit

zu verbieten , e » sei denn in AamMenbetriaben . Eine jährlich «

Prüsiung der Betriebe vom hpgienischen Standpunkt au » wird

eingeführt . Mit 4L gegen 26 Stimmen wurde b- schlossen , jeder

Regierung vir vev�lichtnirg oufzucrbesicn , Airbciterinnen im

Wochenbett drei Monate Gehalt sicherzustellen . Von der beut «

schen Abordnung traf ein Telegramm ein . in oom da ! Bedauern

zu « Ausdruck gebracht wurde , daß die Abordnung an der Kon »

streng nicht teilnehmen könne . |

Beendigung der Internationalen Arbeitcrkonfcrenz .
Die internationale Arbeiiskonfevenz hat ihr « Sitzungen b »

endigt . Die Tagesordnung für die im Januar 1920 in Pari »

M eröffnend « neu « Sitzung wurde festgesetzt . Bi » zur Rati .

fizierunr , de » FriedenSablommerr » können die in der jetzigen
Konferenz getroffenen Beschlüsse keinerlei brndenbe Kraft höben.
G» wurde « n Ausschuß ernannt , der notwendige Moßnah neu

treffen soll , um den jetzt getrogenen Beschlüssen nach erfolgter
Ratifizierung de » Fr < « » « n » abkommen » bindend «

Kraft zu versckxrffen .

Vahlreform ln Norwege n.

Kopenhagen , 80 November .
. Nattonalttdende " meldet <ru » Kristiania : Das Storting

beendete gestern die Beratung de » Wahlgesetze » und beschloß
mit 92 gegen 84 Stimmen die Einführung de » Verhältnis »
Wahlsystems strvr « die Erhöhung 0 « r Zahl der Storting -
Mitglieder von 126 auf 160 .

LelMer Soziallstenkongreß .
v r a s fei , 30. November . IHavaS . )

Nach drelstündiger Berhandlung wurde der Ank . ag Jacque »
motte , der sich g e g e n die Teilnahme der Soziallsten an der Re -
glerung ausspricht , vom Belgische, , Sozialistrnkoua . rß mit 1460

gegen 145 Stimmen abgelehnt .

Amrika gewährt ein fünfiShrige » Moratorium . Die „ Deutsche
Allgemeine Zeitung ' meldet : Amerikanische Nachrichten bestätigen ,
daß die amerttanüch : Regierung die E ! n ite I l ir . i i der Finicru
zcchwngen d« r Alliierten für di « aniewikanii schen Anleihen für einen
- jsitraum ov » fünf Jahren beabsichtige . Osflzielle Persönlichkeiten
de » amerikanischen Schatzamte » sehen in dieser Maßnahm « einen
wichtigen Schritt , um die Zustande in Europa einer
Besserung zuzuführen .

Die voralberger Sozialdemokraten für den Anschlnst an
Deutschland . Die Parteivertrctung und die LandlagSsraktion der
stzialdemokratischen Partei Vorarlbergs erlassen im . Züricher
BolkSvecht " eine Kundgebung zur Ansehlußfrage , in der sie
zu dcen Schlüsse kommen , d�n Anschluß an die Schweiz
abzulehnen , weil sie die Ervuitgenschaston der Nevowdion nicht
preisgeben wollen und sich als Teutsch - Oefterreicher als Bejiand «

teil de » deutschen Volke » fühlen .

Euchen ynmbrechl .
H. L. Wagnrr » Schauspiel im Residenz - Theater .

�5 Jahren führte die Neue frei « Volksbühne Heinrich

ftstl �g�agner » au » der Goethezeit stammende » Trauer .

hiiy�
' � Kind ermörderin " au f. Tamal » erörtert man

�>he � aKe Streitfrage , ob der Draufgänger Wagner , dem

�lofj noch mrgedruckien . Jaust " vorgelesen hart «, ihm den

� dick.�. - weggeschnappt ' habe . Aber ihm lag weniger an

4»
,

�tchen Gestaltung der . Gretchent - ragödie " al » vielmehr

/ ° iialen Anklage und Aufrüttelung . Die Tendenzen

N' fchi <n �brafrechtspflege fingen damals an , sich auch in

� durchzusetzen . Beccaria » Geist lebt rn diesem Drama .
�bien Ende » geigen die »kriminalische Nnfühldarkeii

vllfth
Tst BürgerSiochter wird >wn einem adligen Offizie

ist« z, „ und mit ichrem Kinde im Stich gelassen ; sie tötet e».
�ut ist der Fluch über ein « Gesellschaft , di « in i

zier
und

ihren

�ind�u�en und Sitten ekelhaft verheuchelt Ist. Von dieser

!?k tzirt . bftin führt . der Weg z » Schiller » Luise in . Kabale

�dt�a, ' ' u ��ek » . Maria Magdalena " und der . Rose

�•»rif * r ' ' 0T« Hauptmann « , der da » Thema in unserer Z « t
um stärksten und ergreifendsten gestattet hat . . Leiden »

�" Ipärung und dramatisch « Kraft heben aber auch
4 Werk über den Mo # literarhistorischen Wert hinan » .

�irkvn
" " ur 16 Jahren konnte man die stark « und lebendige

•tch f.? uns da » Publikum der Vollsbühne konstatieren . Daß

Nussssche und Revolutionäre Kunst . Tausenden von Prole -
tarlern , die bi » an den äußersten Rand der Galerien den ZirkuS
Busch füllten , war Hermann Scherchen am Sonntag vor »

mittag wieder Verkünder höchster Lebenswerte . Au » tiefster Seele

ist er bemüht , auf den gewaltigen Veranstaltungen des prolctari -
schen Bildungstampfe » fBezirkSbildungSauSschuß der U. S . P . D.

Trllow - BeeSkow - Slorkow - Charlottenburg ) seine äußerste Kraft zu
lösen . Wenn die Symphonie paihetique , da » erhabene Sterbelied

Tschaikowsky » . sein höchster Aiiillang und tiefster AuSklung . nicht

zu ihrer ganzen erschütternden Wirkung kam , sondern instrumen »
talt Aeußerlichkeiten öfter hervorkehrte , so trägt wohl die un -

günstige Akustik de » gedehnten Räume » und die viel zu schwache ,
einfache Besetzung de » Orchester » erheblich dazu bei . Aber der für
den Riesenraum zu schwache Schuberl - Chor steigert sich nich ! in
dem wenig russisch - trauermäßigen „ Trauermarsch zum Gedächln ! »

, der RevolulionSopfer " , in dem cft meisterlich gesungenen „ Lied vom
spielen ließ . Die ganze Stiilosigkei , einer auf äußerliche Eni » , Arbriter " und in dem massendurchdröhnten Rotgardistenmacsch j-.t
kl�idung gestellten Erotik , die ganze Geschmacklosigkeit einer ober » �dem hohen Eindruck , den Scherchen bei andere » Gelegenheiten
flächlichen Sinnlichkeit wurde achtbar >n der Hatbkunst Meies , schon au » « den einzelnen Organen hervvtgelockt . hit . — T i l l a

chen konnte Kät « Dorsch die Erinnerung an Eamilla Eiben »

schütz nicht an »löschen , aber durch all « Fährnisse der Operette

und de » seichten Lustspiels ist Heer ein echt weibliche » Talent auch

für ernst « künstlerische Aufgaben heranoereist .

Fulda und Dudevmann . die Hausgötter der Gebrüder Notker ,

hatten ihre Freude an der Aufführung . Ihr Geist schwebte über

den Wassern . E. B.

Soiryela Z- polslo : „die onberührle Jtau " .
( Uraufführung im Kleinen Theater . )

E » ist gut . w- m, eine Jnszenüwung den Eh«»rakter eine »

Stücke « vollkommen enthüllt . Da » tat da » bunte Zimmer , in dum

Direktor » ttmaim die drei Akte vo » Gabryela ZapolSka » Komöbi «

wurde

Boudoir « . Mehr ist eigentlich nicht zu sagen . Man schämt « sich
in die Seele der Frau hinein , die dort die Seele ihrer Schwestern

entscheierte . Da » heißt : entschleiert wurden eigentlich nur die

Leiber . Do » Problem der unbeührten Frau wäre au sich ein

guter Gegenstand einer Komöd « . Maupassant , der gaistreicke und

niemal « prüde Kenner der Frvuenseel « , hätte dabei Patenschaft

leisten sollen , und die polnische Dichterin hat ihn wohl auch zum
Gevatter gebeten . Aber sse hat ihr Ärnv jämmerlich nackt und

,"' «11 ß *
" " - purniium oer woiiwiranc roniiaacren . » an ärmlich zur Welt gebracht . Die Frau , di « al » Gattin eine » alten

ß» ein,„a,ft, . im � " ö ander « gearteten Residenztheater ! kranken Manne » , allen Verführern Trotz bietet , ihre Anbeter mit

», fvl0 : ial5nn vorsprach , wird wohl besonder « pr ' ache Kühtz : quätt und heimschickt und sich schließlich hingibt , weil der
t » » r • *. � - - -— m eck* . ä, _er- - - - - -' _ _ _ _ _». — n _ __ _ _rj _ _* t . _ «v,

_ _ _ _ _

1 *�11, tt** ' ' V • %If • ~ --- "• »— w- | w WKW y» - -»-~J-

Dt0
n bie ' t sich auch nicht an die ursprüngliche Fassung

» � fct v*' �nbcrr wählt « die Umarbeitung au » dem Jahr «

oh « �. �ritgödi « am Schluß zu einem bürgerlichen Rühr »

�' ndermord , dafür aber mit Reu « , Verlobung und

sistih ?
" umbiegt . Die Tragik und di « Eharaklere werden da -

roftou ,1 gänzlich zerbrochen , nur . um den Zuschauern eine

Nf. Jv, . � Ju ersparen " , wie der Verfasser zur Entschuldizmig
Schauspiel hieß nun hübsch moralisch . E v ch e n H u m-

Ihr Mütter m e r k t ' » E u ch. " DaS Re -

»)r>>ier» di « Sack « für seine Zwecke derb und

K
' »ins , 0,n un, ) sorgte mit allerhand entstellenden Zutaten

s/ystih , ( " " Wi für einen handfesten Theaterabend , der von

ZjVn » Wi > künstlerischen Rücksichten nicht beschwert war .

Ne » „ nx unter der Regit Fritz Motter » sedcr der nam -

�rg»!
° an sich tüchti - zen Mitwirkenden seinen schauspielerischen

Richtung befriedigen . Besonder « taten sich

schlimmste Don Juan sie verschmäht in ihrer Juiigfräulichkeit ,
wäre ein gut « Komödie ngestalt . weil si « im Innersten tragisch
ist . Aber Gabryela Zapol »ka hat au » ihr eine leere Kokotte gt -
macht , die tugendhaft ist au » Mangel an wirklicher Tugend , hat

sie in einun Krei » van Lebe da me, , der großen West gestellt und

zwischen li «be »gierige und licbegirrend « Männcken . E « werden
viel schlechte und einige weniger Schlechte Bemerkungen über die
Lieb ? , die Eh « , den Mann und die Frau gemacht , und da » alle »
in Situattonen , die — wie da » BühnnnbUd beweist — zwischen
zwei Schlafzimmern liegen . Da » Ganze ist halbnackt , bi » zur
letzten Di . s « dekolletiert , lüstern , aber niemals mehr . Gespielt
wurde gut , denn solche Figuren , solche erotiale Marionetten brau »
cken keine DarslnllungSkunst . . Frau Sltmann » Hall sah gut

' WWW
daillon auf dem RllckenauSschnitt trug . Ein Symbol dieser der »
kehrten Liebe ? Sonst reizte kaum etwa » « m dieser Komödie , die

D » r i e u x sprach . da » Lied vom Falken " , eine GlcickmiSerzähiung
von Marim Gortt mit ergreifender Gegensätzlichkeit , klaiigfalt und

alldurchdringcnd in der düstern Farbe ihrer Altstimme . In dem

künstlerisch ausgestatteten Programm erhielten die /Besucher ein

Dedenkblalt . F F. W.

In der Tribüne gaben die Dadaisten eine Sonn ' ag -
mittagSderlnistalkung — Sie machten ehedem Bess rcS , ohne

zahlenden Au schuß . Das Gewöhnliche » » d da » Ungewöhnliche
sollte verulkt werden , aber da » aussallend zahlreich erschienene

Publikum fand schau zu tell . wa » noch lang nickst grotckl genug
war . um nüchterner Stvttsncht zu eiitgehen . Ein mäßig vor -

bereit «» ' ? literarischer Spaß , der den Bürger cm » seinen seriösen

Ansprüchen anferizen und herauslocken soll . Der aber bleibt

stumpf . Bei den Talenten der Groß . Mehring . HauSmann usw .

sollte ihm aber noch ganz andere . dcrdoistjschc " ZiikunftSmusik
in di « Ohren gellen , wenn die jungen M nschen Bierulk und

brettlhafte Geistreichelei ncch weiter hirtzr sich ließen . Durch

lochende » Zerstören auch gegen sich selbst schaisen sie Raum für

neue » Weredn . Astr hütet euch vor leeren Albernheiten . B.

Fritz Schaprr , der Schöpfer de » Berliner Goethe - DeiN
mal » , ist im Alter von 78 Jahren gestorben . Sck>a>fer geWci «
mit seinen künstlerische «, Fähigkeiten zur älteren Berl ner Bild -
hauer ' chule . d�e sich wich ihm bi » zur SiegeSallee versteinert «.

Bei Paul vassieee wird die
� "

9 ' e tli uno Hermaim Bailentin herbor . Als Ev » keine gute Dichtung is� sondern ein schlechte « Sirinuerstüch U St .

. . . . . aul - Slevagt - Ausstellung

- b » " w - n « . » » » » . « . . . . w « . ss
Bauten in Eisen und Beton de » Berliner Arch testen Erich
Mendelssohn , Gemälde van tzevmip » Moo « und Zgickuw M

Halt
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t ; Verminderte Wohltätigkeit .
/ Die Wohltätigkeit sinkt . Wir haben eine Unmenge von

ßk reine, , und Einrichtungen , die sich auf die freie Liebes -
itätigkeit ausbauen . Es wird sjark geklagt über den Rück -
gang der Mittel . Alle diese Vmrichtungen sind mehr oder
minder notleidend und die Gesuche häufen sich, Staat oder
Stadt sollen helfend einspringen . Die Wohltätigkeitszentrale
der Berliner Kausmaunschaft begründete kürzlich den Rück -
gang der freiwilligen Spenden damit , daß die Teuerung auch
den besitzenden Kreisen größere Zurückhaltung auferlege und
daß ferner die Steuern auf die großen Einkommen und
Vermögen das Ausgabebudget stark beeinträchtigen . Wir
■meinen , daß noch andere Gründe vorhanden sind , daß die be -
fitzenden ftreise ' weniger freigebig sind als früher . Zunächst
fei darauf aufmerksam gemacht , daß wir viele Wohltätigkeits -
dereine haben , die auf anderer Leute Kosten wohltun . Wir
haben in Verlin viele Stiftungen für besondere Zwecks und
diese Sllsntngen werden in erster Linie von den Wohltätig .
keitsvereinen ausgeräubert . Sie erljolten jährliche Subven¬
tionen , während es jnit den freiwilligen Spenden meistens

wenigen , was Re hohen , gaben , c?bwoN"sle selber Not
�skken.

Da » ist wirkliche , echte Hilfsbereitschaft . Und die finden
wir in der Solidarität der klassenbewußten Arbeiter .

Die Bucher Anstalten ohne Heizung .
Wie uns berichtet wird , sind die in Buch belegenen Anstalten

ohne Jbci #inig . In Buch befinden sich Heimstätten . Irrenanstalt
ten , Tuberkuloseheim , Hospital der alten Leute , in denen kranke
und sieche Menschen unteryebncht sind .
len von der Zentnal « Buch beheizt .

Me diese Anstalten wer .
Seit gestern stockt die Be -

furchtbar , wenn die alten Menschen und siechen Leute der Kälte

ausgesetzt sind . Hier schleunigst objohrifen , ist dringendste Auf¬
gabe der zuständigen Behörden .

Einen argen Reinfall erlebte ine Deutsche BeckkSpartoi , Me
in Wilmersdorf eine öffentliche LoisSversaneurlung emberuf
hatte . S ! n Gch . Regiermnydrat Dr . Nunckel . sollte

-

- - -
das Thema : Wiedoranfbau ' mrib Dsuische
berufet , Herr Dr . Lsisig , w. h. ' e sich zunächst mit HäMden und i

S8f etn EKlelMZM .
Spandau . Stadtverordnetenversammlung vom 27. J-u-. ' Sittt

Die 12 unbesoldeten Stadträte wurden vom Oberbürge . - c. s . �

durch Handschlag verpflichtet . Ohne wesentliche Aussprache cw #

mehreren Magistratsvorlagen zugestimmt , nur bei B- ratnna fcici;I

Vorlagen betreffs B- willigung von Mitteln für weitere NotsiaÄ�
arbeiten wurde die Aussprache etwas lebhafter , an der sich

Genossen stark beteiligten . Die Notwendigkeit weiterer Noll - an�'
l allen Rednern anerkannt , zumal zu bekürchl »arbeiten wurde von —

. . . . . . . . .
. . . .. . . . .

. . . . .
—

. . . . . .
sei , daß die Zabl der Erwerbslosen erheblich z>lncl . >nicn nuw -

Leider muß hierbei festgestellt worden , daß die Stadt beabsiarn ?-

bei allen Rotstandkarbciten die Akkptdarbcit oder daZ Pranu� '
—— - — — - . — - - . ——. . . _ _ _f **
chfiem einzuführen , um die Arbeitsleistung zu erhöhen .
demokratischer Seite wurde darauf hingewiesen , daß die Durch«

fuhrung der Kur - und Elisabethstraße über den alten Fri - W
ebenfalls als Notstandsarbeit vorzunehmen sei . Nachdem die Bf

« ' ' - « * - - - " - ■*' -»-riJUri
führung der Kur - und Elisabethslraf
ebenfalls als NotstandSarbeit vorzuneh,,�, , . . . .

läge selbst angenommen worden war , fand auch «ine dieSbezügl "?
Entschließung einstimmige Annahme .

Köpenick . Die erst « Stadtverordnetvnsitzung nach dem Sturmi
" ' ~ "

Mittwoch , d' "
ralt !0»

der Eimoohner auf da « hiesige Rathaus tag « am
r\ f> (v\ -' - . . . e _ ._. _ � '.TfL**■- O . . 1% 1T

nicht Weit her ist . Tie große Plaut - Stiftimg muß für alle

möglich . ' n Zwecke herhalten . Run sagt öie Wohltätigkeits -
zentrale der Berliner Kausmannschaft , daß auch deswegen

ö�ullich)?n Wohltätigken ihr�durch
Wersradtlichnng zu entziehen , weil das Streben se, . an - teile
des Wohltuns Ansprüche « u setzen . Uns scheint , daß ein
Hauptgrund des Rückganges der freiwilligen Spenden darin

zu suchen ist , daß heute der Ehrgeiz , die Orden - und Titel

sucht , nicht die Befriedigung finden , wie das früher der Fall
war . ES wurde früher vielfach nicht so sehr gegeben um
wirklich zu helfen , sondern um gesehen und um ausgezeichnet
zu werden . Der Hof mit all seinem Glanz und Flitter war
eben Anziehungspunkt der hohen und höchsten Gesellschaft .
Es war das Streben bestinrmter GesellschastSkreise , in be -

. stimmten Kreisen verkehren zu können und die Aufmerksam¬
keit auf sich zu lenken . Eine ganze Kvroaa war qirf den

Beinen , den Ministern und ihren Hintermännern Orden
und Titel locker zu machen . Man wollte ein Bekannter sein .
Und da kam es auf größere Spenden nicht an , da opferte
man sich, überhaupt dann , wenn „ Ihre Majestät " Vrotektorin

var . Man aß , man trank , man tanzte sich krank , alles um

oohlzntun .
Ja , es waren furchtbare Opfer , die die besitzende Klasse

früher für wohltätige Zwecke gebracht hat : aber eigentlich
wehr für sich als für andere . Heute ist dieser Antrieb fort «

gefallen und deshalb sinkt auch der Antrieb zu frei -
willigen Spenden . Es soll nicht verschwiegen werden , daß
es auch Leute giebi , die aus lautersten Motiven gegeben
haben , nur um zu helfen , ohne Anerkennung zu verlangen .
Tie größten Opfer haben aber jene gebracht , die von ihrem

Füßen gogon das
amd al s «r kciman
kcucn bk Bersirmmkwng ,
aber eröffnetem Vi« 1 >

"

der VolZsprrrtebker . Zum Schimß mrjstfc sme iHestitoiion crngc - , « un H �umren , uui w. - i iwv - . . , — .

monwnon , b' x besag ! «, daß tr « vorn baden fozia�vmotratischen i nur G erledigt werden . Die Wahl von Er so tz� r t r « orn , r - �
Partoiern befuchw Verfamunwng auf Venn Bodsn der «rte . nnabio - \ seinerzeit den Konflikt hervorrief , wurde unserer ,rorderui >«

nakem fozicklifti chon BAkeevorbrüdevwng nord Bölkerversöhnung . gemäß als erster Punkt im Sinne unserer Fraktion ' rieb igt - f-'

steht , die Hoim>b«förd >srnm >>g aller KrieasqestmHsnan und die Auf - , nach dem Le rhältn iSw ahlft ? stem vorgenommene W- chl von ij '

Hebung de » Be' iagevu . ngS zwstandsS Veviangt . ! - tK «dern der E! nkomk >,eusteuer - Voreirr ' <häbumgS - Koni >f ljr

Die Pistele in der Hand de » E ei fteSk ranken . In der Nacht brachte für «irnffer « Lift « 4 Mitglieder und 4 Stellvertreter , sif
vam 28. zum 29. d M. wurden di « Änroohnet ■" >!-> - - - -' " 9 w

' . mtb U. mgcq » id durch eim « tolle Schießoret
. ' schreckt . ES huiydcltc sich weder eiermak uni wan � l i -y | t in . * -v,»

. . . . . . . . .. . . . .. .
! erwähnton früherem Schleifer ®omtti . n#ti , welcher gemerkt hotte , s nahm , war die Erhöhung des Gakprei - feS . Während von r-

- - jgr
" \ me oineS Diebes bürgerlichen und rechtssozialiftfichen Rednern un umwunden «

daß a rnize Pot - izeiwachtnneiftar mit der Feftnechn
boschösrigt waiven , omib mrnm, offeirhot um die Sache roimntii ' ch

s uuiyctiiu�n - miv t cuf *» | 0| fWriT| »rj u/c 11 vv«. vtivLu »

- - - - - - - - -- - - - -

. W „ m . , , W m . mtifch zu die Erhöhung des Gaspreiises vorn 50 bzw . 53 wliif 90 bzw . 90 ? •

qe>>»alten , bbrüwigSjmrt feuv " « Pistole e ; m halbes Dutzend Schüsse seingetreten wurde , wurde seitens unserer Genossen unter Ben

absouerte . Ben dreier waloa - eibeit fnllnn hi » nn nrfibe I „ n . . hx- trfv in der Unren . ?

Gefahr geratern
DicbcS sich auch

rühmt , den berüchtigten 51 « r - Scho - n in der Tasche zu hoben ,
» S Waffen toagen strengstens u- ntecksagt wird . Vorn wom stri B. ,

der bis vor kurzem trotz seimes dokumemtierton branthafton Goi . stcS -
zustandes bei der Bcckiiier Kriminalpolizei als Agent angestellt
war , die Derechi ' glmg zu wsitersm Aaffentrayem erhalten ?

Die Ausstellung zur Bekämpfung der Gefchl - chlZlrankheiten
im LnudeSauSstollungSgebäude am. Lehrter Bahnhof , Emgong
Alt Moabit , ist , vielseitigem Wunsche «ntspmchentd , bis zum
14. D c m b e r verlängert worden . Der Gintriitfprei »
luträgt nach wie vor 50 Pfg . . Montags und Donnerstag ? 1 M.
An den Montagen ist die Ausstellung nur für weibliche Besucher
geöffnet , an ollen anderen Tagen Haiben Bcsiich . ' r b- iderlei Gc -
fchlcchtL Zutritt . — Di « Ausstellung wird nun jeden Tag von
10 —7 Uhr geöffnet fein . Außer Sonntags finden täglich ärzt -
lich « Führungen statt -

Die SSüchentuSstillung in Reinickendorf findet nicht im
Jugendheim , sondern in der Aula der 4, Gemeinde schule am
HanSotterplatz statt .

Riebe , Weißens » ». Allltwoch , den 3. Dezember , mittags 12 Uhr ,
Funb . li »näriuznf «renz im . MisilxUIfchen Fuchoh Zostzstr . 7.

Arbciterstadt sei , nicht mitmachen können . Auch der
mann " wurde wieder aufgerollt . Nach über Kveiftund « er �

bat ! «, wobei die gegenteili - gen Meinungen hart auseinander p!�.
ten , gelangte die MagistratSvorlaqe , wonach die GrZproue a

1. November auf 90 bzw . 93 Pr . für NutsmatcngaS erhöht «werde

gegen die Stimmen unserer Genossen zur Annahm « .

Ans den Sr�nisakionen .
Treptow ' BouMsch . ilenweg . Heute . Montag , abend 7 As
iv - nd im Ortstcil Daumschulonweg bei Ärmife . Äiepjw' Ji1 ' 'lessodend HB I�H

Ziege Leteiitgung der Eenossiniien ist Pflicht .

WeiZenfee .
D i - n s t a g , den
( Säe Pistorwsst . abe . statt . Slcfcrent : Denosse Dr.

Kamps gegen die Schwindsucht .

Der Frouenleseabend findet nicht Monwg . J�f/S
tn 2. Dezember , abend » 7 Uhr . �bei�Ullrich ,

Drucker .

Verantwortlich für die R- dalition Alfred Wlelepp . Sl-u>>°i�
Verlagsgenossenschast „Freiheit " , e. «3. m. b. H . Berlin . - Druck

Lindendruckerei und Verlagsgescllschafi m. b. H. . echiffbauerbammj�

Rsncnthalcr - w d SchSnhuuser Vorsta « 3t
- Mer- , Spiels- und Bilds ? - flusste ' iung In BQItasrs Fs &aien

bis 3. Dezember von 4
l ) 5s An- . wa' il . Rejcn Besuch erwartet der

8 �Änet - ch «fl der C. S. P . D.

oerwaliungosielle Berlin 51. 64, Llnlenstroße 83/85 ,

Gescka - t . : zeit v. vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr .
Telephon : Amt Norden 185 , 1239 , 1987 , 9714 .

Züchtung ! Achtung !

GsMNLöel ' Md MükraZsn�eMehe .
Die Branchenverfatnmluug

ffntrt « mStenstag . bm 2. Detern her , nichmn, «« 5 Uhr ,
hi teit Hohei . ftauicn - Frsijiilc ! ! , ßotitui . t Tx »» m 76, ftatt

Sagtlothnuii # :
1. �ec' . ifit tcr LnhaudtiuieSlo . ninI heil .
2. Dlftiitilou .
8. etcKuiigrahntt »nr witteren Bewegung .

Alles muß »etlliten (ctn.
_ _ _ _ _Sie ertsverwav » » « .

ftäm G5l! ßcMcm Frisflsr�fent -
luhm jjjmjt ygn 4 Msrk nn .

Tci�ahl . Znhnzlelicn in. liinspr . fast vollst , schmerzlos .
Goldkronen von :-5 Mk. an. Zähne chae Gaumcnplatfo .
UmnibcUun«. ' schlcchtsitt . Qrbissc . Reparaturen sofort .

IZahn - üUx ? Wolf ; Postdanler Sir. 55 n

Hochbahn DQlov/str , Telephon Kurfürst 9761.

- Be & mmdlwMa

MMLMZ -festüruntf . Getrennte Warte -
A« Y£ lUcbe lUiittnalai !

SLÖSer , Münzstr . 9,

rti : EDaiCK £ Tp. . - l31 e * AM CR % KAR- t - rrCAZTE

Oardinenverkaulf , ren¬
aler 25. ■ M. . Bettjacken . Sto -
resvcikaul . Madrascardinen ,
Piüsclitischdickea , üivar . dek -
ken, Betiwitsche . Dettenver -
kanf . OelegtnhelMlfMl in
Schmncksachen . für Wieder -
vetküefer günstijo Oete - cn -
bell . L Hihaus Admiralstf . d.
eine T renne�

Eiserne Oefen . Rohre
und Knie, gebraucl te Schlm -
tchuhe In allen Gröben , vier
StuhKchlitlen . Bebraueiite
fe ister In vi - en Gröklen
verka lt bllllsst Karl Fau rö
biß - i ' aakjw . BerUaer SU. 102.

Felzffarn ' . turenl Halb
umsous : ! Stsunenerregeud !
Nagelneue erstklassige Pe»�-
niüntcl , Kieaifilcbse , Siet -
iiiehse , wunderbare Si . ber -
iüch *e, pröchti�e sibirisch #
FBchsc , Alaskafüchse . Üdrl «
iücUse, Skunkse . Muffen . Klc -
gante Schvta zfüchs *. »mit. .
40, andere Pcizcrten 3� M.
Seltene Gelegenheiten ! Mas-
renauv . vaH. Leihhaus , PcU -
verineb , Kottbnser Lamiti 2,
nur neben Jandorf . nicht ver¬
wechseln . Sonntags geöffnet .

Ulster 96 Mark . Anrüe «
125 und 150. Meisner « Ska lit¬
zer Straße 117.

Posten Stolle vrrknult .
Ata - ie II » M, Kostam 125 M.
- cnör . hanser Alleu W u.
SuderlaOea .

II ( iardinen II
Nur Im Snezinl «eacliX «t kaufen
Sie Ihre Uardinrn am «kuiii : -
flen und bezahlen keine
ZwlachenliSndierpreiseU Ich
vorkaute achon letzt ohne Auf-
schlsi direkt an Private nnJ
WlederveritJaler Ihr den
Weihnachtstisch Omrduen .
Fenster »chon IBr 26 Mark .
Gardlneastode Meter 5 Mark .
hocbcleganteKüns ' tercnrdincn
an » teinstem TOM, buntem
Madras . Etatnln sowie eng¬
lisch TOM zu Engrospreisen .
Bettdecken ca. 100 Muster ! !
Einbettig und zwei heilig 75 M. ,
elegante Halbstoren . Lang -
stores . Diwandecken . Tisch¬
decken und dergl . Spezial -
iiau » IBr Qeletteakeltskinle
Köpenicker Str . 101. II. Ftage .
Onte VerhluJung bis Stadt¬
bahn Jannawitibrficke und
Untergrundbahn Inse ' brllcke .

Ciardlnrnverlcauf .
prima Friedenswate , ahgepuSt

- - - -" SM .nnd vom Stück . Fenster
Riesenauswahl in Künstler -
gardinen Fenster von 35 M.
en, Stores , Tflllbettdccken .
Tischdecken . Diwandecken
staunend billig . Wiznitzer .
WichertjiraBe 73 I am Ring .
baanhof Schönhauser Alice .
Hochbahnhol Nordring . _

KaDe>IStein - Pizi ; 0», neu
und gebraucht , günstige Oe-
legenhellsklnie ( Frieden s-
warel . Bequeme Zahlungs -
weise . Münzstr . in.

Monteur - Anzüge , bleue
Friedensware . 30 Mark pro
Stück , Tuchhandlung Becker
Seyr ! istialle32 ! Spillclmnrkt )

Meersch welnehen ,
I Bock , darüchtige Wt behen .
Stick 7 Mark . holimann
Oppelner Straße 34, II

kitiderwazen verkauft
Jannu sch. Wiener Straße 53, II

' 1 ischdeclcen sind ein¬
getroffen . Teil tshlnng ge¬
statte ». BartheL Zorndorfer
Straße 5t

Möbel

M5be ! Kredit an jeder -
manu , bequeme An- und Ab-
Zahlung . Kr iegsbcschüdigte er¬
halten Rabatt Gustav Ginsch ,
Strolancr Platz 1/2, Ecke
Fruchtstr . u. Schles . Bahnhol .

M8 el - Cel geuheltskirulel
Ssubencinrtchliing komplett
810 — Mk. Küchen in allen
Farben , stebenleillg . herrücke
Ver - iasungciiWS . —Mk. . Schlal -
/immer , eiche . nuibuum .
Marmor , dreiteilige Sta ' laul -
lagen . neu u. gebraucht , billigst
Auktion und KöbeUpeicher .
Badstr . 31.

Ciioiselongrues » , « . mit
Bzitbehilter billigst . Metall -
oellen 753) 0. 250. 0ü. Ankleide -
schranke , weiß , nußbaum .
Küchen . MeiSi: e. Augusistr . 32a .
Ouergcblude .

Kiel «erschrank . Vertiko ,
Bettsteilen . Tisch und Sola

, verkauft ganz billig Scharig .
l &wuiamüuder Straße 121.

Wolinunsscinrlchtunc I
Vollsiindige Stube und Küche
13S» M. . helle » Schlalzinnner
mit Marmor und Spiegel 1560
Mark , Küchen , nagelneu . In
aüen Farben , von 375 M. an.
Möhelhaas Rehleid , Badstr . 3t.
EvMtnell Zahlungserlclchte -
ruuganH

ia. !iziis »a, moderne , mit und
oirnoAurichte , roh . gestrichen .
lasiert , enorm preisv/erh Kic -
scaauswahl . Küchenmöbel -
Fabrik llhnmel . Lothringer
Straße %2 t Schönhauser Tor )

Moderne
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Küche . Anklciüeschrank . Ver¬
schieden . einzeln . Umhausola .
Chaiselongue . Bettstelle , ein¬
zelnes Büfett . Sehrelhiisck ,
Waschloilclte . Trumcau . Tep¬
piche , Federbellen verkauit
Frau Teitz , Köpenicker
Straße IM. 4. Etage . Verkaal
an Privatleute . HiuMr ver¬
beten .

PSatin
SiSSs « ?

üiEolsilter
Kupfer

S�itüclieHstglie!
Zahrgobisse

kauft zu konliiirreRZ - 1
loßünPrcißGD in unseren j
3 ElnVaufsstc ' . ien

Kitaftsfi-iffltzlza

s . Co�n" !
IjBfaeBicttr. mli
« KgaaT '

Ecke Schöneberg . Str .
am Ar hall er Ba. iahoi

3) MaukoiUi . kaisor -
Frlauri «! i - Stz . 329

'

( nahe Hermaunplatz ) . [
Telk Morden 1383

Neukölln 1819.

r
ICispf�r

SlLW�iÄSSK :
rusvlc , Pintlnl toldl
SUborl Zakascbictiu

kauft zu
allerhöchsten vchmelz -

pre son

WÄc ' ze . Boldes "
WEIDEN W Ed 7�

am RaltennlatA . • &

Meta ' labfSHe kauft Jeden
Posten Je ' chke . Lichtenberg ,
Plarrsir . 45. UOttelstr . 34.

<Jo! ( t . Silber , Münzen . Uh¬
ren , Wertsachen kauft höchst -
zahlend . Schaben , Buerwald -
, trade 53.

Platin

Oüicksier
K« gsf ©r |

Messlns
Mi ! .
Zahn��sss

Kupfer ,
Messing , sämtlich » Alimeta ' te .
sowie üold , Silber . Platin ,
Zahugebisse kauft . V- tall - Ein-
kauls - Zrn rale Nenuderstr . 15.
Muritzpl . 657. Mändlcr und
Fabrikanten Ergros - Prelse .

kauft zn
aLerhOcissten

FabrikprciAda

(jifita !!8ch. ?. etz8

ßaptiek
Fßsastr . 4S
TcL ; Moabit 2. 84

und
OeaKaclH < r . 39 .

ISetselaibciauutends
PretserhBhung !

Zal ' ingQbis * « ,
Zaci bis 73. — Mark

Gold , Bilker , KRMxam
■jslpotcre - SiiB * r

Oucctiftlber / Cltti . sfrumpl -
aschc ' Stanniolpapier ' Tressen
Kupier I Rolgoß ' Messing
Zinn / Nickel ' Wcihmeiali

Alumlolnm / Biel / Zink
höckslishleud '

Wsberstrnxse 31
( Ales . 4233!

ßoscrltc erzen , Magnete .
Zenith . Pallasvergaser , Meto -
ren und Autozubehörlcil9 kauft
Brandt . ScliL - sische S' r . 12.
Moritzrlaty 1484. _

Glimmer , Mikanit und
Kuofcr kauft Ziinme . ' mann.
Kainerdamm 4. Gartenhaus II.

Kupfer , Mcsskik . Zinn,
Nickel . Zink , Aluminium .
Quecksilber . Platin . Üold - u.
SilberabfSllc , alte Wttnzcn ,
sowc alle anderen Metalle
kauft „Mctaflkontor " , Alte
Jakobstreße I3S, Ecke Holl -
manas ; raCe . Telephon Moritz »
platz I3M8.

Piatin . Briüanf�
Oold. Silber , nlte Zahn re bisse ,X ,
Abfülle . Ketten , Kiaije ,
Bestecke , Uhren , unir . odcra
gewordener Scjunnck , Tafel¬
aufsätze , sowie Uci rätze kauil
zu höchsten Taücspreiicn .
Qoldschmelze Kckoski . Berlin .
Brunncnstraüc 168. Telefon :
Amt Humboldt 3480. Eigene
Schmelze . Selbsiverhraucl ' er .

Plati <i, Gold , Silber . Queck¬
silber , Metalidb . illle , Kupfer ,
Mesiing , Zinn, Zink . Biel ,
Werkzeuge kauft zu den höch¬
sten Tagespreisen Kolibuser
Damm eh Moritzolatz 13560.

Alte Zahtive bisse bis
! 000 Alk. . Platlnzffbce bis

75 Mk. Flotlna . Gold . Silber .
Kupier , Messias « Zir. o, Oa«ck -
siibcr kauft zu konkuirenz -
' oseti Preisen Chnsionat ,
Metallschmelze , Ralchcnber -
gfcr Str . 22 ( KorthtiSfr Vorl.

laöiiertsn Kupferdrsitt,
Litzen und IMsördht

W« S ®EiCtal3
aüa Legierungen , jeUe
Menge , zu höchstem

Tagesoreis kauft
EftlllMclI -Eliikaütsfiüro
Wcberatr . 31 fAiex . 4243)

Aftnetall ©. Onjckslibor
zu höchste « Tagespreisen
kauft jeden Posten Metall -
schmelze , Invalldenstr . | <2.
Norden 9649. _ _ _ _ _ _

SSiS- U. SÜiiSf -
KlicS »

Platin , Zahngsbtsso

Aver Tagespreis
Edelmetaii - Schmelze

H. Krcüche .
nz - UvwA -

69 .

kauf ! höchslzahteed
' ' »Bnleofliürsao 2cti!icli:iBg,

' • •» W 9, Linkstraße 10.
i . zow 37�8 und K518

. eftiiniren . L tzen .4«eL>
kauft zu den höchsten

j a/espreisen Kiektrobaro
- a. - : ! . IJ rücken str . 13. 3 Trp .
n. . ' annowltzbrpcke .

J - eitunirsdralite , Kabel ,
Litzen , Anker - und Spuldraht
•tauft hCc! «si/ah ! etiü Llektro -

��bOr. �nienstr IPQ. Mol 40{fi .
/ftllf © für Felle und Häute

die höchsten Preise . Ziegen
90 Mark . Albert ßanüelow ,
Al�xanderstr , «0 ( Laden*.

Leim , LflCkc . Schellack
kauft Qebr . Qorowsky , Gneise »
nau<tr . 5. No' tendorf 2?79.

Mat - Htzcn , alle , zum Ab¬
reißen . kauft Göhr , Pappel -
aMee \Z.

&ahngebi : s8 !
. Ooldsacheo , Sllbcrsacben .

P Sa « in
Salpctckrsj »arcs Silber ,
O' jccksüfccr , sämtliche
Metalle kauft höchst -

zahlend _Slfberschitielzo
Christionut .

KCpearckcr Str . 20a
( jcecAh. MaauufieUlr . ;

Sp2raR ) Olirer , Wefk -
zeug ? kauft �Lioilc", Markus -
Straße 21. hing . Blumenstraße

Kaufe dauernd Spiral -
hohrer , Reibahlen . Gewinde¬
bohrer , Zangen . Sc m�rgel¬
teinen , Sägeblätter , Feilen .
Maschinen - SchloB - und Hoir -
5C>rai ! Kcn- Werkzenghandlunc
Cotheniusstraße 17. Telefon
Königstaüt �0*7.

Spiralbohrer aller Art ,
nur neue , zahlt höchste Preise
Peyer . CuimstraSe in III.

Spiral bohrcr , Gewinde -
bohret , Reibahlen . Fci | pn c' c-
kauft laufend jeden Ponten
gegen Kasse Richard Hfcrlin,
O. m. b. IL, Lübecker Str . Ib-
Hansa 727. _

�piraluolirer . Schmirgel -
leinen . Gewindebohrer , Nator -
sta ' il Feilen ka. ift jeden Posten
jungnick , Prinrenstf aße 5
Moritrplatx 14113. _ _
Spiralbohrcr , aus Schnell -
und Wcrkzeugstahl . Kauft lau¬
fend Lebltzkl . Kommandanten -
straBe 65- T*l . Montzrlatz ?232 .

Spiralbohrer , Natur -
stnhl , SchmirgeHeinen . Drei -
backenfutt�r , Werkzeuge . Ma¬
schben , Mötore . Schreib «
maschicen . Schrauben . Me¬
talle . Fiber kauft Jeden Posten
Wcrkzeughandlung Swtllus .
O' anjcistrnSe 117.

kültSpiralbohrcr , neue .
Wagenbau . I ' e�ssclsti .

Ijpiralboiirer , Schreib¬
maschinen kauft Zimmer ,
Wi' e - tnuher Straße 19. _
Sniralbohrer . Schmirgel -
leinen kauft Frick . Reimt : ken-
tlorf . Sommerstr . 45 vnUahnh ,
Seh 5n in lr.. ReinickenlorfSIIS .
Spiralbohrer kauft höchst -
lalilcna Mertens . Hagenauer
Straße II Ecke Daneiger .

bplrfilbohrer . ieden Por¬
ten kauft tu höchsten Preisen
Indastric - Bcdaif Lichtenberg .
nürtncrstraPe IL Stflg .

Spiralbohrer , nur neue
kanit jeden PostenScblcketSer
Lannc Sir . 13. F. imt. Krauts ' r

Spiralbohrer , neue , kauft
Bök. Charlotlenbg . , Röntgen -
Straße 12. _ _ .

Spiralbohrer , neue . Holz -
»ehrpuben . Ieden Posten kauft
laufend zu höchsten Preisen
2 —7 U! r. flallter , Lands¬
berger Straße 85 ( am Alex -
andernlatz ' . _
Splrclooiirerkauit dauernd
zu alierhöchsten Preisen
Kaiser , Orcitswalder Str . 201.

Pvipeae » e - llrzt
Dr . med . ( ürUterinn
Hwil-, Hzrs-, ßre' l' rtislsilre bei

Surrt mi Friste, Ikh Ji ' rw' tit, .
InvarsdonalraBc 35 .

"ck. Chaas >eestr . a. Stei ' . Bh( .
li - l , . 1,�5. Sonnrag » 11-12.

Genossw
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